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Jahrgang 1897 .

1. Erwerb und Verluſt der Staatsangehörigkeit ſowie überſeeiſche
Auswanderung 1896 .

( Vergl . Band XIII , Jahrgang 1896 , Nr . 6 Seite 123 ff )

Von den Landeskommiſſären und Bezirksämtern wurden im Jahr 1896 insgeſammt 808 Ür -
kunden über die Verleihung der badiſchen Staatsangehörigkeit ausgeſtellt , und zwar 721 Auf⸗
nahme - , 77 Naturaliſations - und 10 Wiederaufnahme - ⸗Urkunden. Ueber die Entlaſſung aus
dem badiſchen Staatsverbande wurden von den Bezirksämtern 285 Urkunden ausgeſtellt , davon
wurden 21 zum Zweck der Aufnahme in die Staatsangehörigkeit eines anderen deutſchen Bundes⸗

ſtaats und 264 unter Aufgabe der Reichsangehörigkeit behufs Verzugs in ein außerdeutſches Land

nachgefucht .
Die Verleihungsurkunden betrafen 2621 , die Entlaſſungsurkunden 614 Perſonen . Gegen⸗

über dem Vorjahr iſt die Zahl der in den badiſchen Staatsverband Aufgenommenen zwar um
520 Perſonen zurückgegangen, ſie iſt aber trotzdem noch die zweithöchſte in den letzten 10 Jahren
beobachtete Zahl und übertrifft den Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts ( 1542 ) um mehr als zwei
Drittel . Die Zahl der aus dem badiſchen Staatsverband Entlaſſenen iſt die zweitniederſte im ganzen
Jahrzehnt . Während Anfangs der 8ber Jahre gewöhnlich über 3000 Perſonen jährlich ihre Ent -

laſſung nachſuchten , waren es im Berichtsjahre nur 614 und im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre
nur 1195 Perſonen . Falls die in neuerer Zeit in Baden wie überall im Reiche eingetretene Beſſerung
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe und umgekehrt die ungünſtige wirthſchaftliche Lage im wichtigſten
Auswanderungsgebiet , in den Vereinigten : Staaten von Amerika, anhält , ſo iſt zu erwarten , daß in
den nächſten Jahren die Zahl der Entlaſſenen ſich noch mehr verringern wird . Welchen Schwankungen
die betreffenden Zahlen in den letzten 10 Jahren ausgeſetzt waren , lehrt folgende Zuſammenſtellung .
Es wurden

aufgenommen entit a ki ett
s männliche weibliche überhaupt durch männliche weibliche überhaupt durch

Jahr Perſonen Urkunden Perſonen Urkunden

1887 537 462 999 296 1090 4il 1501 905

1888 878 808 681 222 1121 476 1597 890
1889 512 407 919 269 1049 859 1408 878
1890 454 858 807 266 1051 897 1448 842
1891 1280. 1091 28371 718 1076 820 1896 912
1892 553 428 976 818 1129 863 1492 9506
1898 954 814 1768 509 852 800 1152 71 $
1894 635 505 1140 350 524 254 778 889
1895 1715 14260 3141 916 406 156 562! - 889
1896 1467 1154 2621 808 405 209 614 2585

im Durchſchnitt

1887/96 848 694 1542 467 870 325 1195 711 .

Natürlich waren an dieſen Aufnahmen und Entlaſſungen die einzeluen Landestheile in ver⸗

ſchiedenem Umfange betheiligt , wie aus folgender , nach den 11 Kreiſen gegebener Darſtellung für
3 Qahr 1896 hervorgeht : C3 beteudas Jahr 1896 hervorgeht: Es betrug

in den Kreiſen

Kon⸗ Vil⸗ Walds⸗Frei⸗Lör⸗Offen⸗ Ba⸗ Karls⸗Mann⸗Heidel⸗ Mos⸗
die Zahl der ſtanz lingen hut burg rach burg den ruhe heim berg bach

Aufgenommenen . . . 186 41 6 145 19 48 56 1157 614 200 149

darunter Naturaliſirte . 40h b — 145 5 1 20 109 n
14 i

tji fġenonimene Lot rel ne 5 — l ay i

— s
„ „ 60 % ö92 %46 8093 88 44 56 2f1 61 98 .
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Tabelle 1. Die aufgenommenen und entlaſſenen Perſonen nach Familienſtand , Alter und Beruf . |

Urkunden⸗zNachdem Fa⸗ Nach dem Alter : Nach dem Beruf und Erwerb :

nehmer : E | | $ | milientan : | — —
- oere

—

— B ko | Gewerbe⸗ w Tag⸗
Davon 5 2 714 1702025 45 60 nbs treibendeHandel⸗ pge u. nna Í
y gi „ le

lUn⸗ | Rand
i i sonftige 1 fee

Perjonen , JEE #3] # o Egter bis bis bis bis bis cialis
iwitthje || abrit - foeibenne |CRetOS - Yrngalt |

SE eiS ENA he lESh7 14/17/201 2514560 megl - — oa iori a
SLE eS LEJR E ES | AAE 93 8 l
CEEA D Ta a 8 a T a naonana aS gTa gala ESLa glep

RTE RE TAT 3 EEEE EEEIEE
EER E AS ER AEE PEED
Aufgenommene | | | | | |

j
| | | | |

|

männliche . | 794586/208 678/1467874 576| 17288212188 "718/107524 159| 21| 41| 26490451134 118/127 88) AA
| I | | | J

meiblicge - | 14 a| 1o1101576573 :51214192)805879414110: |. 1f: 84| _118| _1200/_51676
zuſammen [ 808590 218

1813/2621f14501149
22 497404168

131/186938269 28 42 80491/1169/185313/182250| 8
I

Entlaſſene |
|

| | | | | | |
o |

männliche | 271| sej185/184405f315 | 90/ —| 29| 47128 ; 79/
15/ 60| 44 3| 81

miie 74| 54 38 | 21| 5 49 10
weiblihe . | 14 ol slios 2091121 881° B| 30l 351191 20/12 52189,2) —] 171 2120] 3 aai 5 ofa Ad

zujammen: . 285) 92119882961414361178| 5| 59| 82147/ 99| 27112/ 83), |. 81| 24/118/194 | . 57/ 80| 26| . 14 58 101
l | | | | | I l | |l | | |

Tabelle 2. Religion ſowie bisherige bezw . künftige Heimat der aufgenommenen und entlaſſenen Perſonen .

Nach der
|

Religion: Bisherige bezw . künftige Heimat : |
| Sla Je ] E ] IS ESN

dle Sli VSE 8 E
alea

JSE g Mi
Perſonen . 3 3 S gtg] p aeEss Fls EE oE Sle LEl

Fa eS E ES IS E eNe e SLE ISESI BS B SS SES E aaora gzig v lelg EEIEIE ' e TIITA ANG R STE Esses igea e ] g
HARHHHHHOHHTRDHEHHZECNED ARE
egan oa EBSA | O EEES ] AASER EER | RE

|
f ZIS e Š aale iS 4

gnur pi ii mi deoti P8 EHD DER o f BF uji a

Aufgenommene | | | | "iini
prs

| | |
| |

männfide .1986481| 43| [ 26524226612122 59/13 ]
3811872) 10/22 ; 7 1/ —| — 18

=| 55) 40= = - 4

weibliche . 780335 30 922118518494102 46/13 13/109 - 3 161 5| | —| 1 = pg ao 22l A

zuſammen (1766766) 1316/486427 441106224 105/26, 46/2464] 13 88112 — 3 — — 25 —| 95 ——
o

Entlaſſeue | | |
| | | A

männlie 148109] 57/ 1| 6/17 2) 4 . ——34ſ173 10 1 — 19 2 22c16219f1452 1 11f½

weibliche . . 83108 . 18 — . 16 3| 88i 1l= ]
821187 160 = H - ilis4 28 - 2

zuſammen . 281507 75| 1| 121 838| 5| 7) 7 a = 6881085 ) 11 —118 ] 2) 2| : 2117878/168 ) "21 1 1 1

Wie die vorſtehende Tabelle 2 ergibt , beſtand die große Mehrzahl der Aufgenommenen ( 2392 ) a
Angehörigen anderer Bundesſtaaten , und zwar größtentheils der Nachbarſtaaten ; beſonders Württembe
ſtellte , wie ſchon wiederholt in den letzten Jahren , die größte Anzahl ( 1106 ) . Von den übrigen Aufgenol ,
menen waren 157 Naturaliſirte (bisherige Reichsausländer ) , 46 Heimatloſe , d .h. vormalige Badener und ande,
Deutſche, welche durch förmliche Entlaſſung die badiſche Staatsangehörigkeit oder diejenige eines anderd

Bundesſtaates verloren hatten, ohne eine andere zu erwerben , und 26 Wiederaufgenommene , d. h. Denti "i
welche die Reichs⸗ und Staatsangehörigkeit durch mehr als 10jährigen Aufenthalt im Auslande perloti! |

hatten und dieſelbe in Baden wieder erlangten . N

Mehr als ein Viertel der Entlaſſenen ( 173 oder 28,6 / ) ging über den Ozean , um fih in den 2 |

einigten Staaten von Amerika , in Aſien , Afrika und Auſtralien eine nene Heimat zu ſuchen . Die gili
aller Entlaſſenen ( 310 ) wandte ſich der Schweiz zu ; nur 68 oder 11,1 % nahmen ihren dauernden Aufentha
in andern deutſchen und 63 oder 10,3 %ĩ in andern europäiſchen Staaten .

h
Die Zuſammenſetzung der Aufgenommenen und der Entlaſſenen nach Geſchlecht , Familien far

Alter , Religion md Beruf ift annähernd die gleiche wie in den Vorjahren . Unter den Aufgenommen f
wie unter den Entlaſſenen überwiegt auch diesmal wie regelmäßig das männliche Geſchlecht ; von 100 m
genommenen gehörten 56,0 , von 100 Entlaffenen 66,0 demſelben an . Nach dem Alter waren die Aufgenommen, |

vielfach ältere , die Entlaſſenen größtentheils jüngere Perſonen . Von den entlaſſenen männlichen Perſonen ſtan, d
|

mehr al3 bie Hälfte ( 207 ) im Alter von 14 —20 Jahren , von den weiblichen noh nicht ein Fünftel . Bezig
des Familienſtandes waren die Ledigen unter den Entlaſſenen in weit ſtärkerem Maße vertreten als unter
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Aufgenommenen . Von jenen waren 710 %, von dieſen 55 , ledig , und zwar von den männlichen

Aa bezw. 59,6 ai von den weiblichen 57,9 begt: 49,9 YUN Nach der Religion ergibt ſich Folgendes :
Während Die Katholiken ( mit 50,0 %) in geringerem und die Evangeliſchen ( mit 37,6 0y etwa im
richtigen Verhältniß ihrer Geſammtzahl im Großherzogthum am Austritt aus dem Staatsverband
betheiligt ſind , wandern regelmäßig weit mehr Evangeliſche in das Großherzogthum ein ; letztere ſind
mit 67,4 ° , die Katholiken nur mit 29,2 %ĩ vertreten . Die Zahl der aufgenommenen und entlaſſenen
Ifraeliten iſt mit 2,8 bezw. 12,2 / zum Theil erheblich größer als ihr Antheil an der ortsanweſenden
Bevölkerung (1/6 /½). Weitaus die meiſten der Aufgenommenen und der Entlaſſenen gehörten dem
Handwerker - und Arbeiterſtand an ; Landwirthe ſind nur wenig ein - oder ausgewandert :

Die Vermögensverhältniſſe ſind wie gewöhnlich nur unvollſtändig angegeben und
meiſt Schätzungszahlen ; immerhin dürften die Durchſchnittsergebniſſe einen gewiſſen Werth für die

Beurtheilung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Aufgenommenen bezw. Entlaſſenen beanſpruchen
können . Für 256 Aufnahme - und Naturaliſationsurkunden mit 938 Perſonen iſt ein Geſammt⸗
vermögen von 5212093 Mb. ( auf die Perfon 5557 M) angegeben , für 72 Entlaſſungsurkunden
mit 141 Perſonen ein ſolches von 271578 Mb, davon 193414 Jo . fiir 24 Uebergänge mit 74 Per⸗
ſonen nach anderen deutſchen und europäiſchen Staaten ( auf 1 Perfon 2614 ) , 78164 Mb. für
48 überſeeiſche Abzüge mit 67 Perſonen ( auf 1 Perſon 1152 ) . Die Aufgenommenen , ſowie
die nah anderen europäiſchen Staaten abziehenden Badener ſcheinen demnach im Ganzen wohl⸗
habenderen Klaſſen anzugehören , während an dem überſeeiſchen Abzug zumeiſt weniger vermögliche
und auch vermögensloſe Perſonen betheiligt ſind .

Die Urſache der Entlaſſung bezw. der Auswanderung war für 249 Fälle angegeben , und

zwar 126mal Erlangung oder Ausſicht auf beſſeres Fortkommen , eine feſte Stellung ꝛc. , 70 mal

längere Anſäſſigkeit im Auslande , Erwerbung des Bürgerrechts ꝛc, 46mal Fortzug zu Verwandten
mit oder ohne deren Unterſtützung ( Zuſendung von Reiſegeld ) , 5 mal Eintritt in ein Kloſter , je
Imal Eintritt in den Miſſionsdienſt und weitere Ausbildung .

Außer durch Urkundenverleihung werden durch Verheiratung Veränderungen der Staats⸗

angehörigkeit bewirkt , allerdings ausſchließlich bei Fraueu . Die an einen Nichtbadener ſich ver⸗

heiratende Frau erlangt deſſen Staatsangehörigkeit und hört auf Badnerin zu ſein , und die einen
Badener heiratende Ausländerin wird Badnerin . Bei den im Inlande abgeſchloſſenen Ehen fand
im Jahr 1896 der letztere Fall 916 mal , der erſtere 1413 mal ſtatt ; dabei ſchieden aus der Ange —
hörigkeit von Preußen 108 , Bayern 149, Württemberg 405 , Heſſen 125 , Elſaß⸗Lothringen 338,

ſonſtigen deutſchen Staaten 8, der Schweiz 71 , Oeſterreich - Ungarn 11 , ſonſtigen europäiſchen
Staaten 5, den Vereinigten Staaten von Amerika 1 weibliche Perſonen aus und traten in die

Angehörigkeit von Preußen 375 , Bayern 211 , Württemberg 459 , Heſſen 120 , Elſaß⸗Lothringen 50,
Sachſen 33 , anderen deutſchen Staaten 36 , der Schweiz 58 , Oeſterreich - Ungarn 29, Italien 20,
ſonſtigen europäiſchen Staaten 20 , den Vereinigten Staaten von Amerika 2 Frauen ein . Die

Geſammtzahl der auf dieſe Weiſe in den badiſchen Staatsverband eingetretenen bezw. aus demſelben
ausgeſchiedenen Frauen iſt im letzten Jahrzehnt ziemlich regelmäßig angewachſen , wie folgende
Nachweiſung erkennen läßt . Durch Verheiratung

erwarben verloren erwarben verloren|

im Frauen die badiſche | im Frauen die badiſche

Jahr Staatsangehörigkeit | Jahr Staatsangehörigkeit

1887 561 1091 | 1898 784 1230

1888 641 1072 | 1894 764 1284

1889 72³ 1206 | 1895 889 1338

1890 725 1264 | 1896 916 1418
1891 759 1282 | im

1892 710 1268 Diurchſchnitt 747 1289 .

Somit ergab ſich im Durchſchnitt des ganzen Jahrzehnts für die weibliche Bevölkerung mit

badiſcher Staatsangehörigkeit ein Zuwachs von 747 und ein Abgang von 1239 Frauen durch
Verheiratung . Es iſt anzunehmen , daß in jedem Jahre durch im Auslandegeſchloſſene Ehen eine
weitere nicht unerhebliche Bahl von Frauen die badiſche Staatsangehörigkeit erwirbt und verliert .

Weitere Veränderungen der Staatsangehörigkeit erfolgen durch den Eintritt in den Staats —

dienſt Badens oder eines andern deutſchen Bundesſtaats, falls nichtder Vorbehalt der Staats-
angehörigkeit gemacht wird . Soweit bekannt, find im Jahr 1896 insgeſammt 46 Perſonen mit

33 Angehörigen auf dieſe Weiſe in den badiſchen Staatsverband eingetreten; davon gehörten vorher

an 22 Württemberg , 21 Preußen , 9 Bayern , 6 Sachſen , 6
Elſaß⸗Lothringen, 4Heſſen, 3 Sachſen⸗

Meiningen , 1 Oldenburg , 1 Hamburg , 6 der Schweiz . Es traten insbeſondere ein in den Dienſt

87 *
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der Staatseiſenbahnen 24 , des Unterrichts an Univerſitäten und Mittelſchulen 10 , der ſonſtigen

Staatsverwaltung 12 . Auch in den Vorjahren war die Zahl der auf dieſe Weiſe in den badiſchen

Staatsverband eingetretenen Perſonen nicht erheblich ; ſie belief ſich im Durchſchnitt der Jahre

1887/96 auf nur 43 Perſonen .
Die Zahl der Fälle , in denen der Austritt aus dem badiſchen Staatsverband durch den Ein⸗

tritt in einen fremden Staatsdienſt erfolgt , wird amtlich nicht ermittelt .

Erheblich größer als die Zahl der Aufgenommenen und der Entlaſſenen iſt die Zahl der

thatſächlich Zu - und Weggezogenen . Dieſelbe kann jedoch nur , ſoweit die überſeeiſche

Auswanderung in Betracht kommt , annäherungsweiſe geſchätzt werden . Nach den von Seiten

des Reichs bezw. ſeitens des Großh . ſtatiſtiſchen Landesamts direkt gemachten Erhebungen wanderten

im letzten Jahrzehnt aus Baden über die nachgenannten Häfen aus : “

De Bremen , Hamburg Rotterdam Amſterdam Antwerpen Havref ) Zuſammen
A
1887 1290 200 271 178 1931 * 1500 5870.

1888 1340 266 229 289 1786 * 1800 5660

1889 1284 277 192 180 1783 +1800 5416

1890 1266 400 144 98 1638 * 1100 4646

1891 1397 446 148 835 2186 # 1400 5562

1892 1553 43 179 61 1831 * 900 4954

1893 1209 459 65 5 1882 * 550 13698
1894 490 241 107 3 499 * 880 1720

1895 439 194 141 7 518 * 2000 8299

1896 303 176 75 3 523 * 500 1580 .

Unter Berückſichtigung der Auswanderer über engliſche und andere nicht genannte Häfen :

ſowie der vereinzelt reiſenden Perſonen kann die Geſammtzahl der über See ausgewanderten

Badener auf 2000 angenommen werden ; es iſt das die niederſte Zahl ſeit 1880 , wo rund 13000

Perſonen aus Baden auswanderten . Auch im Jahr 1896 gingen die meiſten überſeeiſchen Aus⸗

wanderer faſt ausſchließlich nach den Vereinigten Staaten von Amerika ; von den über die genannten

Häfen ( ohne Havre ) fortgezogenen Badenern gingen nur 62 ( 5,74 Yo) nah anderen Ländern ,

nämlich 2 nach Britiſch⸗Nordamerika , 2 nach Mexiko , 1 nach Weſtindien , 27 nach Braſilien , 13 nach

Argentinien , 3 nach anderen ſüdamerikaniſchen Staaten und 14 nach Afrika .

Durch die badiſchen Auswanderungsagenten ( 9 Haupt⸗ und 720 Unteragenten ) wurden

im Jahr 1896 insgeſammt 1368 Perſonen ins Ausland befördert , darunter 859 Badener , wovon

383 Männer , 401 Frauen und 75 Rinder unter 10 Jahren waren ,

2. Im Jahr 1896 ausgeſtellte Jagd - und Fiſcherkarten .
( Bergi . Band XII , Jahrgang 1896 , Nr . 6, Seite 136 ff-)

Jagdkarten werden ausſchließlich von den Großh. Bezirksämtern , Fiſcherkarten von den

Bezirks⸗ und Bürgermeiſterämtern , von letzteren jedoch nur an vorübergehend Anweſende und auf

die Dauer von höchſtens 4 Wochen ausgeſtellt . Im Jahr 1896 ertheilten die Bezirksämter

5742 Jagd⸗ und 4513 Fiſcherkarten , die Bürgermeiſterämter 651 der letzteren , beide Arten von

Dienſtſtellen zuſammen 5164 Fiſcherkarten .

In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ergaben ſich folgende Zahlen :

Fiſcherkarten | Fiſcherkarten
Jagd⸗ bezirks⸗ neiſer . zu⸗

|

X
Jagd⸗ bezirks⸗ pipere zu⸗

Jahre karten amtliche amtliche fammen Jahre karten amtliche amtliche ſammen

1887 5591 3 686 2 600 6 286 1898 6 096 4 174 566 4740

1888 5489 4037 1192 5229 | 1894 5961 4 241 677 4918

1889. 5561 8 984 724 4708 1895 5 644 4821 696 5017

1890 5 683, 4136 647 4783 1896 5 742 4 5183 651 5,164

1891 5658 4189 604 4793 Im Durch⸗
1892 5845 4166 618 4779 ſchnitt 5727 4145 897 5042 .

Die nicht erheblichen Schwankungen in der Zahl der Jagdkarten ſind vorübergehenden Urſachen

zuzuſchreiben , unter denen die Witterung die hauptſächlichſte Stelle einnehmen dürfte . Fiſcherkarten
wurden von 1889 bis 1893 alljährlich faſt in gleicher Anzahl ausgeſtellt ; in den letzten Jahren

t } Fir Havre. liegen feit dem Jah
aug) und beruht bdie

angegeoene Haat
der Bad

1) darunter W8über Wilhelmshave

r 1885 keine oder nur allgemeine Angaben vor (1896 wanderten über dort 2435 Deutſche
ener auf Muthmaßung ; die betreffenden Zahlen find deshalb mit einem Sternchen ( 0 verſehen.
n; die in den Vorſpalten nicht enthalten ſind.

|i
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